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„Wie können wir in ferner Zukunft wieder mit 
gutem Gewissen Autofahren?“
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Agenda

� Ausgangslage: Die klimapolitische Herausforderung für 
Automobilisten, die Automobil- und Treibstoffindustrie sowie 
für Politik/Ämter und Forschung

� Frage 1: Welche Prozesse beeinflussen die Verbreitung
alternativer Antriebs-Technologien?

� Frage 2: Unter welchen Bedingungen können die gesteckten
Ziele erreicht werden?

� Frage 3: Was können Akteure der Region Basel beitragen?
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Die klimapolitische Herausforderung
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Herkunft Schweizer CO2-Emissionen
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Präferenz- und technologischer Wandel ist beobachtbar

Selbstberichteter
Hinweise
Umweltverträglichkeit
wird wichtiger als
Motorenstärke

Verhaltensspur
Kontinuierliche Zunahme
der Motorenstärke
flacht ab
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Für mich persönlich ist es wichtiger, dass mein Auto 

einen starken Motor hat, als dass es möglichst 

umweltfreundlich ist.
(Basis: 1004)

Trifft eher zu
20%

Trifft eher nicht 
zu

80%
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CH-Autowahl nach Energieeffizienz-Kategorien 2008
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Können die Ziele erreicht werden?
Verbrauchsentwicklung und Zielwerte in der Schweiz
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Unerreichbare Ziele im Strassenverkehr?

Emissionen nach CO2-Gesetz:  - 10% bis 2010

gepl. Revision: - 20% bis 2020  &  

- 50% bis 2050
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Diffusionsmodell
alternativer Antriebstechnologien und Treibstoffe

“Ergebnisse ETH-Dissertation 2009 M. Bosshardt”

Frage 1: Welche Prozesse beeinflussen die Verbreitung
alternativer Antriebs-Technologien?

z.B.
� Benzin- und Dieselhybride

� Erd- / Biogasfahrzeuge

� Synthetische Treibstoffe (Bio-Ethanol)

� Null-Emissions Fahrzeuge (clean-H2-Brennstoffzellen oder

clean-E-Batterieautos)

Frage 2: Unter welchen Bedingungen können die 
gesteckten Ziele erreicht werden?
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Gestaffelte „Effizienzvirus“- Infektion nach Adopterklassen
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Personenwagen
FlotteNeukäufe Verschrottung

Lebensdauer
Fhzg

Zunahme
Neukäufe
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